Das Ungeheuer

Kleine rote Augen stechen durch die Dunkelheit, winzig und doch gefährlich.

Langsam werden sie größer, erhellen die Umgebung und drohen jedem Betrachter. Das Monster ist noch nicht zufrieden und so öffnet es sein

gefräßiges Maul; der glühende Schlund vernichtet alles was ihm in 

den Weg kommt und zurück bleibt nur schwarze Asche. 

Dort wo das Ungeheuer hingreift, hinterläßt seine heiße Pranke einen

hellen Abdruck, der selbst wieder zu einem Ungetüm heranwächst, um 

zu fressen, bis nichts mehr übrig ist.

Wenn es losgelassen scheint seine Macht unbezwingbar und riesig.

Aber manche sind gefeit das Monstrum zu bekämpfen. Mit einfachen Mitteln

drängen sie es zurück und hindern es am fressen. Nach erfolgreicher 

Schlacht ziehen sich die Kämpfer zurück; erschöpft und erschlagen kehren

sie Heim zu ihren Familien und denken mit Schrecken an das letzte Gefecht.

Sie warten auf andere Bestien, die ihre Lider noch geschlossen halten und sie hoffen, daß sie deren Augen zum tränen bringen und ihnen so ihre Kraft rauben noch bevor sie zu einem großen Biest heranwachsen können. Doch irgendwo und irgendwann blinzeln neue winzige Augen aus einer Ecke hervor und ein kleines, rot-grinsendes Maul entfacht ihn wieder, 

den Tanz des Feuers! 
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